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turm usw. In der Folge wird fast jährlich an der sehr verfallenen Stadtmauer gearbeitet. So erhalten 
1635 Andreas Adexinger, Konrad Bayer und Johann Kleindipper, welche die Stadtmauer erhöht haben, 
.174 fl. 1701 fällt zwischen dem Kremser- und Lederer-Tor ein Stück Stadttor ein; die Wiederherstellung 
erfolgt 1702 ul1! 471 fl. 1703 bestimmt der Stadtrat, daß um die Stadt Palisaden gesetzt werden; das 
Lederertor w.ird, wie es in der Türkengefahr geschehen war, zugemauert und mit Steinen vermacht. 
1704 wird der Stadtturm bei den Franziskanern eingedeckt. 1746 ersucht das Franziskanerkloster, um 
Licht und Luft in seine Bibliothek zu bekommen, ein zweites Fenster in die Stadtmauer brechen zu 
dürfen, und verpflichtet sich, es bei Feindesgefahr zu vermauern. Um dieselbe Zeit heißt es in einer 

fig. 51 Eggenburg. 
Der 1893 abgebrochene 

Bürgerturm und das 
Sparkassengebäude (S.51) 

Eingabe des Jesuitenkollegs (1742): Die Stadt ist mit guten Mauern, Graben, spt:tnischen Reitern und 
doppelten Thören bewahrt. - Der Bürgerturm, der vor dem Brande von 1808 ein hohes Satteldach und 
eine- auf Steinkonsolen ruhende umlaufende Holzgalerie besessen hatte und nach dem Brand einen 
zinnenartigen Abschluß ohne Dach erhielt, wurde 1893 abgebrochen (Fig. 51). fig.51. 

Die ursprüngliche Befestigungsanlage bildete ein ungefähres Rechteck, aus dessen Nordwestseite die Burg 
weit nach außen vorspringt. Die ganze Stadt ist von einem ziemlich tiefen Graben umgeben, der größten-
teils zu Promenaden und Gärten umgestaltet ist Gegen NW. dehnt sich an Stelle des Grabens ein 
sumpfartiger Teich aus. Die aus Bruchstein bestehende Stadtmauer ist im großen ganzen des Verlaufs 
ziemlich erhalten. Die drei ursprünglichen Tore, Kremser-, Egen- (auch Pulkauer-) und Lederer­
(Horner-)Tor, sind sämtlich zerstört; das an der Nordseite befindliche Neutor ist ein jüngerer, rundbogiger 
Durchlaß. An der Ostseite zieht sich an der Stätte des demolierten Egentores die Mauer in südlicher 
R.ichtung bis zu deqI rundbogigen, mit Ziegeln abgemauerteq Durchlaß des Klostertores; dann d~rch 
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